
 

            Lückentext: Restauration und Vormärz  
 

Aufgabe: Vervollständige den Lückentext mit den unten angegebenen Stichwörtern! 

 

 

Der _____________________ im Jahr 1814/15 beendete die Zeit der Kriege in Europa. Seit 1792 führte 

das revolutionäre Frankreich gegen die europäischen Großmächte die _______________________. Nach 

der Machtübernahme Napoleons wurden sie seit 1799 auch _____________________________ genannt. 

Infolge der siegreichen _______________________ gegen Napoleon (1813-1815) entstand bei vielen 

deutschen Bürgern ein ________________________. Die europäischen Fürsten strebten 1815 eine 

Wiederherstellung der alten Ordnung - auch _________________ genannt - an. Zum Leitbild dieser 

Bewegung wurde Österreichs Staatskanzler __________________. Die Fürsten entschieden sich 1815 aber 

nicht für die Gründung eines deutschen _____________________. Stattdessen gründeten sie mit dem 

____________________ einen lockeren Staatenbund, in dem jeder Fürst seine ________________ 

behielt. Als Protest gegen ihre Unzufriedenheit schlossen sich Studenten seit 1815 in 

_______________________ zusammen. Die Zeit zwischen 1815 und 1848 wird auch ___________ 

bezeichnet. 1817 versammelten sich ca. 500 patriotische Studenten auf dem _________________. Sie 

forderten die nationale Einheit sowie Grundrechte in einer geschriebenen ________________. Die 

Ermordung des antiliberalen Schriftstellers _______________ veranlasste die Fürsten 1819 zur 

Verabschiedung der ________________________. Nationale und liberale Bewegungen wurden seitdem 

unterdrückt. Erst nach der ___________________ 1830 in Frankreich kamen die Proteste erneut auf. So 

kam es auf dem _______________________ 1832 zur bis dahin größten Massenveranstaltung mit 30.000 

Teilnehmern. Neben den politischen Forderungen der Bürger nahmen auch die sozialen Probleme der 

Arbeiterschaft hinzu. Ihre Massenarmut wurde _________________ genannt. Die politischen, 

wirtschaftlichen und sozialen Krisen mündeten 1848 im Ausbruch der ________________________. 

 

 

Stichwörter:  
 

Koalitionskriege  -  Julirevolution  -  Metternich  -  Wiener Kongress  -  Nationalbewusstsein  -  Deutschen 
Bund  -  Hambacher Fest  -  Vormärz  -  Restauration  -  Pauperismus  -  Burschenschaften  -  Napoleonische 
Kriege  -  Nationalstaats  -  Souveränität  -  Befreiungskriege  -  Märzrevolution  -  Wartburgfest  -  Kotzebue  
-  Karlsbader Beschlüsse  -  Verfassung    
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1. OpenClipart-Vectors; https://pixabay.com/de/vectors/checkliste-aufgabe-machen-auff%c3%bchren-1295319/ 

 

 

 

 



 

LÖSUNG: Lückentext – Restauration und Vormärz 

 

 

Der Wiener Kongress im Jahr 1814/15 beendete die Zeit der Kriege in Europa. Seit 1792 führte das 

revolutionäre Frankreich gegen die europäischen Großmächte die Koalitionskriege. Nach der 

Machtübernahme Napoleons wurden sie seit 1799 auch Napoleonische Kriege genannt. Infolge der 

siegreichen Befreiungskriege gegen Napoleon (1813-1815) entstand bei vielen deutschen Bürgern ein 

Nationalbewusstsein. Die europäischen Fürsten strebten 1815 eine Wiederherstellung der alten Ordnung 

- auch Restauration genannt - an. Zum Leitbild dieser Bewegung wurde Österreichs Staatskanzler 

Metternich. Die Fürsten entschieden sich 1815 aber nicht für die Gründung eines deutschen 

Nationalstaats. Stattdessen gründeten sie mit dem Deutschen Bund einen lockeren Staatenbund, in dem 

jeder Fürst seine Souveränität behielt. Als Protest gegen ihre Unzufriedenheit schlossen sich Studenten 

seit 1815 in Burschenschaften zusammen. Die Zeit zwischen 1815 und 1848 wird auch Vormärz 

bezeichnet. 1817 versammelten sich ca. 500 patriotische Studenten auf dem Wartburgfest. Sie forderten 

die nationale Einheit sowie Grundrechte in einer geschriebenen Verfassung. Die Ermordung des 

antiliberalen Schriftstellers Kotzebue veranlasste die Fürsten 1819 zur Verabschiedung der Karlsbader 

Beschlüsse. Nationale und liberale Bewegungen wurden seitdem unterdrückt. Erst nach der Julirevolution 

1830 in Frankreich kamen die Proteste erneut auf. So kam es auf dem Hambacher Fest 1832 zur bis dahin 

größten Massenveranstaltung mit 30.000 Teilnehmern. Neben den politischen Forderungen der Bürger 

nahmen auch die sozialen Probleme der Arbeiterschaft hinzu. Ihre Massenarmut wurde Pauperismus 

genannt. Die politischen, wirtschaftlichen und sozialen Krisen mündeten 1848 im Ausbruch der 

Märzrevolution.  

 

 

Stichwörter:  
 

Koalitionskriege  -  Julirevolution  -  Metternich  -  Wiener Kongress  -  Nationalbewusstsein  -  Deutschen 
Bund  -  Hambacher Fest  -  Vormärz  -  Restauration  -  Pauperismus  -  Burschenschaften  -  Napoleonische 
Kriege  -  Nationalstaats  -  Souveränität  -  Befreiungskriege  -  Märzrevolution  -  Wartburgfest  -  Kotzebue  
-  Karlsbader Beschlüsse  -  Verfassung    
 

 

 

 


